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Illistriertis hrai@ristish -satirisches
** Redaktion and Verlag : J. F. Boscovits.

Expedition : Waldmannstrasse 4.

Erscheint jeden Samstag. >~ Abonnementsbedingungen.

Buchdmckerei W. Steffen.

Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 1* Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 18. 50.
Mnzelne Nummern 30 Ctg. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IttSeräte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts.. Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Verraucht.
fflelan cbolie nacb Len au.

em ITH ebel war des Pfeif che ns
Voll duftender flarkose [Rauch
Ginst lieber als der hoble Brauch

TIeudeutscher Weltmacbts-Pose.

Wenn nur der blaue Wolkenzug
Die Stirne ihm umsponnen,
Umkreiste ibn der bobe FI"S
Von dichterischen Wonnen.

G rr au cht bat er den Ruf als Volk
Der Dichter und der Denker,
Die Krämerunrast mit Gefolg'
Verwünscht er nocb zum fienker.

In r a u cb e n d e r ß e s cb a u 1 i cb k e i t

War Zeit zum Ueberlegen
Und aus der goldnen Schweigsamkeit
rblübt' ihm mancher Segen.

Als grosser Raucher war bekannt
Der stille Schlacbtenlenker,
Und Bismarks lange Pfeife stand
nicht in Verruf als Stänker.

Die rauchende Besonnenheit
Des klugen Diplomaten
Bewahrt des Reiches Fierrlicbkeit"
floch lang vor manchem Schaden.

Gemütlich rauchte alle Welt
Damals die Friedenspfeife,
Und wo ein kultiviertes Feld,
Gedieh die Frucht zur Reife.

Docb, leider, diese Raucberart
Der Wichel nicbt bewahrte,
Wie schlichter Demokratenbart
fluch wich dem Fjabybarte.

Das acbtundvierz'ger Ideal
Der Epigone schmähte
Als nur ein anno Coback-lîlal",
Wonach kein ßabn mehr krähte

Der Väter £rbe fing der Sohn
fln, schnöde zu verprassen,
Und ward, aufs Raucbervolk" ein ßohn,
fians Dampf in allen Gassen!

Der Deutsche in der Welt voran"
£in stänkerndes Geflunker,
Solang zu Raus noch vornedran
Die arroganten Junker.

Solang Agrarier in Gunst"
Die Industrie bedrücken,
Sind nichts als eitel blauer Dunst
Die Weltmacht-Politiken.

Was nutzt's, dass um die 6rde toll
Die Panzerkäbne tuten,
Für deren Vielfrassbauch nun soll
Gar nocb der Cabak bluten?

Statt durch den Fortschritt mit Erfolg
Die Volkskraft zu erneuern,
Sucht man verbohrt dem armen Volk
Sein Pfeifchen zu verteuern!

Wenn ïïiicbel sieb's gefallen lässt,
Statt dass Vernunft er brauchte,
Jst's wahr, dass ihm der letzte Rest
Vom Raucbergeist v errauchte.
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Verrauckt.
lllelsnckoiie nack liens u-

em lllickel «sr äes pfeif cken s

Vo» âànâer Nsrkose slîsuck
Linst lieber sis äer kokle lZrauck

lleuäeutscker Aeltmsckts-pose.

wenn nur äer blsue Aolken2ug
vie Stirne ikm umsponnen,
Umkreiste ikn äer koke klug
Von äickteriscken Aonnen.

Crrsuckt kst er äen lîuf sis Volk
ver vickter unä äer venker,
vie Krämerunrast mit Letolg'
Verwünsckt er nock 2um Zenker.

In r s u ck e n ä e i' K e s ck a u I ck k e i t

Aar Zeit ?um Ueberlegen
Unä aus äer golänen Sck«eigsamke!t
Liblükt' ikm msncker Segen.

Z>s grosser lîaucker war bekannt
ver stille Scklacktenlenker,
Unä Kismsrks lange pfeife stanä
Nickt in Verruf als Stänker.

vie rauckenäe Lesonnenkeit
ves klugen vipiomsten
Kewskrt äes kîeickes kierrlickkeit"
Nock lang vor manckem Scksäen.

Lemütlick rauckte alle Welt
vsmsls äie frieäenspfeife,
Unä wo ein kultiviertes kelä,
6eäiek äie fruckt 2ur kîeife.

vock, leiäer, äiese ksuckerart
ver lllickel nickt bewskrte,
Aie scklickter vemokrstenbart
Zuck «ick äem tîabvbsrte.

vss scktunävier^'ger läesl
ver Lpigone sckmskte
/lis nur ein snno ?obsck.ll?a>",
Aonsck kein l?skn mekr krskte

ver Väter Lrbe fing äer Sokn
Zn, scknöäe ?u verprsssen,
Unä «srä, auf's ksuckervolk" ein lîokn,
kîanz vampf in allen Lassen!

Der veutscke in äer Welt vorsn"
Lin stänkernäes Letlunker,
Solang 2U Haus nock vorneärsn
vie arroganten Junker.

Solang Agrarier in Kunst"
vie Inäustrie beärücken,
Sinä nickls als eitel blauer vunst
vie Aeltmsàpolitiken.

was nutzt's, äass um äie Cräe toll
vie pan^erkäkne tuten,
für äeren Vielfrassbsuck nun soll
6ar nock äer iüabak bluten?

Ststt äurck äen fort s ck ritt mit Crfolg
vie Volkskrstt 2U erneuern,
Suckt man verbokrt äem armen Volk
Sein pfeifcken 2U verteuern!

Aenn lllickel sick's gefallen lässt,
Statt äass Vernunft er brauckte,
Ist's «skr, äass ikm äer letzte lîesì
Vom kîauckergeist verrsuckte.
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